




Vei dem Srabe
Jes MWochWohl-Shrwurdigen in Btt an—

dachtigen und Kochgelehrten Kerrn/

revÚ
S

Hochwohlverdienten HauntPaſtoris und SchulJn
ſpectoris bei der DohmKirchen in Schleswig

als Derſelbe
Aumo 1739. den sten Aprilis im zoſten gahr Stines Alters

ſeelig im HErrn verſchied
und den aaten Maji darauf unter anfehulichen LeichenEonduet

Jgur Erden beſtatiget ward
woollte

ſcine ſchuldige veneration

gegen das Andencken des Mohlſeeligen

und gegen das
gPodhbetrubte terbgaus

in nachgeſttzten geringen Zellen bezeugen2.

Fhriſtian Friederich Vucholtz.
n
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an ab' ich der Tichter Trieb wohl ehender verſpurt

ettt equet deeaſe cuntiseruhrt;So müiſſe mir auitzt eir tauglich Lied geiingen

Und ich bon dem Verdieuſt des theuren Lehrers ſingen;

Der als das Schickſal Jhn ins kalte Grab gelegt
Durch Seinen fruhen Todt die gantze Stadt bewegtz
Den alles itzt beklagt ſo Wittlve als Verwandten
Der Horer ſtarcke Zahl kürtz alle die Jhn kaunten.

Qnde d uun
So ſvie die Heerde ſtets im beſtem Wohiſtand ſteht/
So lang der Hirte noch an ibrer Spitze gebt;
So lange ſtine Hand dis ſichre Volck regieret
und es in grünen Klee und fette Fluren fuhret.
Wenn dieſer aber ſtirbt und mit Eis-kaltem Schritt
Erſtarret und erblaſt ins Reich der Schatten tritt:
So ſieht man ſeinen Todt Beſturtzung Furcht und Echrecken
Vei der verlaſſ'uen Schaar  der baugen Schaf erwecken.
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Recht eben ſo iſt itzt der allgemeine Schmertz;

Ein Trieb bon gleicher Art beweget auch mein Hertz:
Zumahl wenn ich den Sinn auf bor'ge Zeiten lencke

Und noch Wohlſeeliger, an Deine Güte dencke.

Dur bleibet ſtets dafur mein Hertz und Bruſt geweiht:
O! war ich doch geſchickt /bon meiner Danckbarkeit
Und Deinen Tugenden ein Deuckmal aufzurichten

Das kaum die Ewigkeit bermogend zu zernichten.

K&
Doch faulls der Thaten Preiß noch in der Aſche lebt
Wofern der Weißheit Glantz ſich aus der Grufft erhebt
Wo Tugend und Verdienſt den Moder überſtehen;
Muß unſers Lehrers Ruhm auf ſpate Zeiten gthen.
Sein Wandal war gerecht die Warheit war Jhm lieb
Er zeigte iederzeit den reinſten AndachtsTrieb;
und dadurch hat Er erſt den groſten Preiß erworbet
Daß Er ſo wie gelehr't gelebet und geſtorben.

J a
Wie ivnſt das guldne Licht das unſern Kreis beſtrahlt
Und mit dem hellſten Schein der Erden Flache mahlt
Sich unſern Augen faſt entziehet und verſtecket

Wennm es der Wolcken Meng' bei dickem Nebei decket/
Es ſcheinet Nacht zu ſeyn man merckt die Soungte nicht
wWeil kaum ein ſchwacher Strahl durch alle Schatten bricht.
Doch endlich dringt ſie durch ibr Schimmer läſt ſich ſehen
Und Nebel Wolck und Nagſt berſchwinden und zergehen.
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So hat der Weelige ſehr oft den Neid geſpürt

Der bei der Todten-Gru
Wie oft bhat Theon nicht a

ft erſt Kraft und Gift verliert.
uf Jhn den Zahn gewetzet

Doch niemals Seinen Preiß im wenigſten berletzet.
Jetzt kennt man Seinen Wehrt. Dort in der Ewigkeit
Umbhüllet Jhn bereits der Unſchuld reines Kleid.
Jtzt muß ſich Noth und P
Er ſpurt bollkommne Luſt

cin ſehr weit bon Jbm entfernen

und lebet hei den Sternen.

X

Du ziehſt Wohlſeeliger in Saums Toren ein

Ein ſteter Lorber muß der
Du eilſt an ieuen Ort w
Jn ſtets berneuter Luſt die

Scheitel Zierde ſeyn/
o bei den Seraphinei
Autzerwahiten grnen

Die Sectle die alhier nur bloß nach GOtt geſtrebt
Wird durch der Gottheit Strabl erheitert ünd belebt“

JSie kann Vergnuigungsvoll den Stuhl des Kammes ſehen
Zu deſſen Fuſſen ſich der Sterne Wirbel drehen.
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	Bei dem Grabe Des Hoch-Wohl-Ehrwürdigen, in Gott andächtigen und Hochgelehrten Herrn, Herrn Detlev Friedrich Clausin, Hochwohlverdienten Haupt-Pastoris und Schul-Inspectoris bei der Dohm-Kirchen in Schleswig, als Derselbe Anno 1739. den 8ten Apriliis im 56sten Jahr Seines Alters seelig im Herrn verschied, und den 21ten Maji ... zur Erden bestätiget ward, wollte seine schuldige veneration ... bezeugen Christian Friederich Bucholtz
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